
SPD-Vertreter  nehmen
Schulgebäude  in  Oberaden
unter die Lupe
Die SPD-Fraktion hat einen neuen Arbeitskreis gegründet, der
sich mit den Schulgebäuden in Bergkamen beschäftigt. Zunächst
hat er den Stadtteil Oberaden unter die Lupe genommen.

Die Alisoschule wird kaum noch
genutzt.  Die  Albert-Schweitzer-
Schule  und  der  Standort
Bergkamen  der  Regenbogenschule
(Burgschule)  werden  aller
Voraussicht nach im Sommer 2016
auslaufen.  „Da  die  Stadt

Bergkamen  langfristig  über  das  Jahr  2016  hinaus  keine
Perspektive für eine eigene Nutzung dieser Gebäude sieht, hat
der Arbeitskreis der SPD-Fraktion nach einer Besichtigung der
Örtlichkeit  angeregt,  mögliche  andere  Folgenutzungen  für
Standort zu entwickeln. „Diese werden nun von der Verwaltung
geprüft und können theoretisch von Verkauf über Vermietung bis
hin  zu  Abriss  der  Schulgebäude  reichen“,  erklärt
Fraktionsvorsitzender  Bernd  Schäfer.

Als nächstes möchte der Arbeitskreis die Gebäude der Burg-,
Prein-  und  Jahnschule  in  Oberaden  unter  die  Lupe  nehmen.
„Insbesondere die Sicherheit von Schülerinnen und Schülern,
Lehrerinnen und Lehrern im Gebäude der Jahnschule liegt uns am
Herzen. Auch ein ausreichendes Angebot an Turnhallen für die
Nutzung durch ortsansässige Vereine muss gewährleistet sein.“
erläutert MdL und SPD-Ortsvereinsvorsitzender, Rüdiger Weiß.
Langfristig geht die SPD davon aus, dass auf der Grundlage der
Entwicklung der Schülerzahlen in Oberaden in diesem Stadtteil
pro  Jahr  fünf  Eingangsklassen  an  zwei  Grundschulstandorten
vorgehalten werden müssen.
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Bergkamener Altenpflegeschule
der  Diakonie  entlässt  neue
Fachkräfte  ins  Berufsleben:
Alle haben einen Job
16 Auszubildende des Fachseminars für Altenpflege der Diakonie
Ruhr-Hellweg  wurden  jetzt  nach  bestandener  Prüfung  ins
Berufsleben entlassen. Allen haben bereits einen Job gefunden.
Im Altenpflegebereich herrscht Fachkräftemangel.

Die 16 neuen Fachkräfte im Altenpflegebereich.

Ihre Zeugnisse als staatlich examinierte Altenpflegerinnen und
Altenpfleger erhielten Karima Abbasi, Irene Albrecht, Laura
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Bühren, Aylin Durmus, Melanie Freiburg, Andreas Hahne, Alex
Jakobi, Imana Jakubovic, Marvin Krebs, Lilia Meng, Benjamin
Röper, Natalia Stroh, Sabrina Terhalle, Aylin Turgut, Osman
Vuran und Elena Zibart.

Ihre Verabschiedung begingen die Absolventen mit einer Andacht
mit  Pfarrer  Bernd  Ruhbach  und  einer  anschließenden
Feierstunde, zu der auch die Angehörigen sowie Vertreterinnen
und Vertreter der Ausbildungseinrichtungen eingeladen waren.

„Nun können Sie ihre neuen Kenntnisse und Fähigkeiten mit Herz
und Verstand in die Pflegepraxis umsetzen“, gab Schulleiterin
Heike Brauckmann-Jauer den Absolventinnen und Absolventen mit
auf den Weg. „Hierbei wünsche ich Ihnen gutes Gelingen, viel
Freude, Begeisterung und Gottes Segen.“ Alle Altenpflegerinnen
und Altenpfleger haben direkt im Anschluss eine Arbeitsstelle
in den stationären und ambulanten Altenpflegeeinrichtungen im
Umkreis.

Am 4. Mai hat bereits ein neuer Ausbildungskurs begonnen.
Kontakt: Tel. 02307-98300-50, www.diakonie-ruhr-hellweg.de.

Üble  Gerüche  unvermeidbar:
Bayer  saniert  Pufferbehälter
der Kläranlage
Nach 13 Jahren Dauerbetrieb machen sich am Pufferbehälter der Kläranlage
des  Bergkamener  Bayer-Standorts  deutliche  Verschleißerscheinungen
bemerkbar.  Davon  sind  insbesondere  die  Rohrleitungen  betroffen.
Kalkablagerungen  haben  sie  fast  vollständig  verschlossen  –  was  zu
sofortigem Handeln zwingt. Vom 20. Mai bis 30. Juni erneuert Bayer
deshalb sämtliche Leitungen und reinigt den Pufferbehälter gleichzeitig
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von Grund auf. Da dessen Dach dafür komplett entfernt werden muss, sind
Geruchsemissionen unvermeidbar.

Der Pufferbehälter der Kläranlage ist mehr als 27 m lang, 11 m
hoch  und  verfügt  über  ein  Fassungsvermögen  von  5.000
Kubikmetern  Abwasser.

Zunächst muss das gesamte Abwasser – insgesamt rund 5.000 Kubikmeter –
aus  dem  Behälter  gepumpt  werden.  Zudem  sind  alle  Ablagerungen  zu
entfernen. Erst dann sind die Rohrleitungen frei zugänglich und für das
Demontageteam  erreichbar.  „In  dieser  ersten,  ungefähr  zwei  Wochen
dauernden Phase ist die Wahrscheinlichkeit am größten, dass unangenehme,
aber  gesundheitlich  unbedenkliche  Gerüche  auch  außerhalb  des  Werks
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wahrnehmbar sind“, erklärt Standortleiter Dr. Stefan Klatt. Sobald der
Behälter entleert und gereinigt ist, nimmt die Geruchsbildung dagegen
erfahrungsgemäß deutlich ab.

Klatt  bittet  alle  Einwohner  um  Verständnis  für  die  zu  erwartenden
Beeinträchtigungen:  „Die  Instandsetzung  ist  leider  unvermeidbar  und
erstreckt  sich  bedauerlicherweise  über  einen  längeren  Zeitraum.  Wir
werden jedoch alles dafür tun, die erforderlichen Arbeiten schnell zu
beenden.“ Auf diese Weise wolle das Unternehmen die Geruchsentwicklung
auf ein möglichst geringes Maß begrenzen.

Der Pufferbehälter ist ein zentraler Bestandteil der Kläranlage. In ihm
werden die Abwasserströme der einzelnen Produktionsbetriebe durchmischt
und belüftet damit die Mikoorganismen in der folgenden biologischen
Reinigungsstufe sie besser verarbeiten können. Zum Neutralisieren wird
dem Abwasser Kalkmilch zugesetzt. Bei Kontakt mit Kohlendioxid entsteht
daraus  Kalk,  der  sich  in  den  Leitungen  absetzt  und  sie  allmählich
verschließt.

TuS  Weddinghofen
Sportabzeichen:  Auch  die
Jüngsten machen mit
Die  Freiluft-Sportabzeichensaison  ist  eröffnet.  Immer
donnerstags  kann  in  der  Zeit  von  17.00  –  19.00  Uhr  das
Sportabzeichen  auf  dem  Sportplatz  am  Häupenweg  erworben
werden. Die Minis treffen sich in der Zeit von 17.00 – 18.00
Uhr.
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Am  vergangenen  Mittwoch  war  der  erste  Weddinghofer
Kindergarten  zu  Besuch.  Trotz  des  durchwachsenen  Wetters
ließen  sich  die  Kinder  nicht  davon  abschrecken,  die
Disziplinen  laufen,  werfen  und  springen  zu  absolvieren.
Nachdem  in  der  Aufwärmrunde  alle  einen  Schauer  abbekommen
hatten, ging es nach kurzem unterstellen weiter, so dass am
Ende die Kinder ihre Urkunden stolz den Eltern präsentieren
konnten.  Am  kommenden  Mittwoch  kommen  die  Kinder  des  AWO
Kindergartens Vorstadtstrolche, um ihr Minisportabzeichen zu
erwerben.

Elektroschrott-Sammlung
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bringt  Bergkamener
Grundschulen 4000 Euro
Die  Elektroschrott-Sammlung  von  SIMS  R+M  und  der  GWA
anlässlich des „Earth Day“ am 25. April auf dem Bergkamener
Wertstoffhof hat mit 15,94 Tonnen ein Rekordergebnis gebracht.
Zum Vergleich: Im vergangenen Jahr war es 5,8 Tonnen.

4000  Euro  von  SIMS  M+R  für  die  Bergkamener  Grundschulen
(v.l.): Roland Schäfer, Marc Affhüpper, Andreas Hellmig, Doris
Lipke, Andreas Kray und Ulrich W. Husemann.

Das macht sich jetzt auch in den Kassen der Fördervereine
erfreulich bemerkbar. Ursprünglich hatte SIMS-Geschäftsführer
Marc Affhüpper eine Spende von insgesamt 2500 Euro vorgesehen.
Angesichts  des  großen  Sammelmenge  und  des  Engagement  der
Grundschuleltern  hat  es  diese  Summe  jetzt  auf  4000  Euro
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aufgestockt.

In weiser Voraussicht hatte die GWA die Annahmestelle für die
Elektroschrott-Sondersammlung  aus  dem  Wertstoffhof  auf  den
großen Parkplatz ausgelagert. Schnell bildete sich auch dort
eine lange Autoschlange. „Die Mitarbeiter von SIMS und GWA
hatten dann bei der Annahme bis in die Mittagszeit richtig
Stress“,  wie  Affhüpper  und  GWA-Sprecher  Andreas  Hellmig
berichten.

Jetzt  übergaben  beide  mit  GWA-Geschäftsführer  Ulrich  W.
Husemann bei Bürgermeister Roland Schäfer die 4000 Euro-Spende
an  Doris  Lipke.  Die  kommissarische  Leiterin  von  Aliso-,
Pestalozzi-  und  Preinschule  nahm  den  symbolischen  Scheck
stellvertretende für alle Bergkamener Grundschulen entgegen.
Dort  ist  das  Geld  hoch  willkommen  und  wird  auch  recht
unterschiedlich eingesetzt. An der Preinschule soll es helfen,
ein  neues  Deutsch-Lehrwerk  einzuführen.
Schulverwaltungsamtsleiter Andreas Kray weiß, um ein anderes
Beispiel zu nennen, dass der Förderverein der Pfalzschule für
ein neues Spielgerät im Außengelände spart.

Gymnasium:  Auschwitz-
Ausstellung und Vortrag über
Neonazis  zum  70.  Jahrestag
des Kriegsendes
Mit zwei Veranstaltungen setzte sich das Bergkamener Gymnasium
mit dem Ende des 2. Weltkriegs und damit auch dem Ende der
Nazi-Herrschaft  in  Deutschland  vor  genau  70  Jahren
auseinander:  In  der  Rathausgalerie  eröffneten  Bürgermeister
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Roland Schäfer und die stellvertretende Schulleiterin Maria
von dem Berge eine Ausstellung mit Schülerfotografien aus dem
ehemaligen  Vernichtungslager  Auschwitz.  Im  Pädagogischen
Zentrum informierte der Journalist Felix Huesmann über die
Dortmunder Neonazi-Szene.

Im  Treppenhaus  des  Rathauses  ist  die  beeindruckende
Ausschwitz-Ausstellung  des  Antirassismus-AG  des  Städt.
Gymnasiums zu sehen.

Seit fast zwei Jahren ist das Städt. Gymnasium offiziell eine
Schule  ohne  Rassismus.  Die  Vorarbeiten  dazu  hat  die
Antirassismus-AG  geleistet.  Mitglieder  dieser
Arbeitsgemeinschaft  sind  zu  Beginn  dieses  Schuljahres  zum
Konzentrationslager Auschwitz nach Polen gefahren, in dem die
Nazis  rund  eine  Millionen  Menschen  vor  allem  jüdischen
Glaubens ermordeten.
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Auschwitz ist heute eine Gedenkstätte. Das ganze Ausmaß des
Grauens lässt sich auch bei einem Besuch von Auschwitz kaum
erfassen. Mit ihren Fotos lenken die beteiligten Schülerinnen
und Schüler den Blick auf das Wesentlich. Jedem Foto ist ein
Wort des berühmten Satzes von Theodor W. Adorno aus seinem
Buch „Erziehung nach Auschwitz“ zugeordnet: „Barbarei besteht
fort, solange die Bedingungen, die jenen Rückfall zeitigten,
wesentlich fortdauern. Das ist das ganze Grauen.“

Gefördert  wurden  die  Fahrt  nach  Auschwitz  und  diese
Ausstellung durch den Lions Club BergKamen, das Jugendamt und
den Arbeitskreis Demokratie.

Jan  Groesdonk  (stehend)
morderierte  die
Veranstaltung  zur  Neonazi-
Szene mit dem Journalisten
Felix Huesmann.

Ziel der Antirassismus-AG sei es, dazu beizutragen, dass sich
diese Barbarei nicht wiederholt, erklärte AG-Mitglied Wiebke
Oelschläger bei der Ausstellungseröffnung. Deshalb hatte die
AG  zusätzlich  die  Info-Veranstaltung  mit  dem  Journalisten
Felix Huesmann organisiert, an der gesamte 9. Jahrgang teil.
Er gab einen detaillierten Überblick über die rechte Szene in
Dortmund und nannte auch Gründe für ihr Erstarken. Ein Grund
ist seiner Meinung die Zurückhaltung der Justiz gegenüber den
Extremisten.
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Zurückhaltung kennt Huesmann nicht. Wann immer die Neonazis
sich  in  Dortmund  offen  zeigen,  ist  er  als  kritischer
Beobachter dabei. Das hat ihm bei den Rechten keine Freunde
gebracht. So gehört er zu den Dortmunder Journalisten, denen
die Neonazis offen mit fingierten Todesanzeigen gedroht haben.
In  einem  Fall  ist  es  sogar  zu  einem  tätlichen  Angriff
gekommen.

Annette  Adams  neue
Geschäftsführerin  der  CDU-
Stadtratsfraktion
Annette Adams ist die neue Geschäftsführerin der Bergkamener
CDU-Fraktion.  Fraktionschef  Thomas  Heinzel  stellte  die  54-
jährige CDU-Politikerin aus Rünthe erstmals in dieser Funktion
der Öffentlichkeit vor.

Bei einem besseren Ergebnis bei der jüngsten Kommunalwahl wäre
sie sogar wie ihre Vorgängerin Rosemarie Degenhardt Mitglied
des  Bergkamener  Stadtrat  geworden.  So  gehört  sie  als
sachkundige  Bürgerin  dem  Stadtentwicklungsausschuss  als
stimmberechtigtes Mitglied an und dem Ausschuss für Umwelt,
Bauen und Verkehrs als stellvertretendes Mitglied.
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Fraktionsgeschäftsführerin  Annette  Adams  mit  Fraktionschef
Thomas Heinzel.

In  der  CDU  ist  Annette  Adams  neben  Thomas  Heinzel
stellvertretende  Stadtverbandsvorsitzende.  Sie  gehört  dem
Kreisvorstand  der  Mittelstands-  und  Wirtschaftsvereinigung
(MIT).  Im  MIT-Bereich  Bergkamen-Kamen-Bönen  ist  sie  1.
Vorsitzende.

Nach der Übernahme der Funktion der Fraktionsgeschäftsführerin
wird  sie  ihre  bisherige  hauptberuflich-selbstständige
Tätigkeit als Buchhalterin und Lohnbuchhalterin nur noch als
Nebentätigkeit fortführen.
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CDU erneuert ihre Forderung:
Restliche  Fußgängerzone  für
Autos öffnen
Eigentlich könnte die CDU-Fraktion die Pläne der Verwaltung
für die weitere Entwicklung des Nordbergs als Stadtteilzentrum
für Bergkamen-Mitte unterschreiben, wenn da nicht etwas fehlen
würde: die Öffnung des nördlichen Teils der Präsidentenstraße
zwischen der Hochstraße und  Leibnizstraße.

Wie  kann  der  Nordberg
belebt werden? Diese Frage
wird  wohl  ein  Dauerthema
bleiben.

Ihr Antrag für die Öffnung der Fußgängerzone für den Pkw-
Verkehrs sei der Anlass gewesen, erneut die Diskussion über
den Nordberg zu eröffnen, erklärte am Donnerstag Fraktionschef
Thomas  Heinzel  zum  Ergebnis  der  vorausgegangenen
fraktionsinternen Beratungen. Die Christdemokraten seien immer
noch davon überzeugt, dass dies der richtige Weg sei, die
Präsidentenstraße  überhaupt  zu  einem  funktionierenden
Nebenzentrum  zu  machen.  In  den  Nebenzentren  Weddinghofen,
Oberaden und Rünthe sei es schließlich auch möglich, mit dem
Auto bis vor die Geschäfte zu Fahren.

Beifall von Seiten der CDU gibt es in jedem Fall, weil sich
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die  Verwaltung  von  dem  Gedanken  verabschiedet  habe,  das
Bergkamener  Stadtzentrum  bestehe  aus  zwei  Polen:  dem
Rathausviertel  und  dem  Nordberg.  Ob  denn  nun  das
Rathausviertel Zentrumsqualität bekommt, bleibt laut Heinzel
abzuwarten. Vieles hängt wohl von der BergGalerie ab.

Letztlich  stellt  sich  auch  für  ihn  die  Frage:  „Braucht
Bergkamen ein Stadtzentrum?“ – also einen urbanen Bereich, den
die Bürger aufsuchen, um sich dort mit Freunden und Bekannten
auch außerhalb der Ladenöffnungszeiten zu treffen. „Wer solch
ein Stadtzentrum braucht, kann ja auch die Stadtzentren der
Nachbarstädte besuchen“, so Heinzel.

Frühlingskonzert  des
Gymnasiums – Bachkreis fliegt
nach Lima/Peru
Das Städtische Gymnasium Bergkamen statt lädt am Sonntag, 10.
Mai, um 17 Uhr zum Frühlingskonzert im Pädagogischen Zentrum
(PZ) der Schule ein.

Bei diesem Konzert werden das A-
und B-Orchester des Bachkreises
sowie  der  Oberstufenchor  unter
der  Leitung  von  Bettina  Jacka
und  Susanne  Hidalgo  einen
musikalischen  Frühlingsstrauß
aus  ihrem  Repertoire  binden.
Darüber  hinaus  wird  auch  die

Bigband  des  Geschwister-Scholl-Gymnasiums  Unna  unter  der
Leitung von Wolfgang Schubert auftreten.
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Das A-Orchester wird zugleich Auszüge aus seinem Programm für
die bevorstehende Konzertreise nach Lima in Peru, die Ende Mai
stattfinden wird, vorstellen. Das A-Orchester folgt mit dieser
Reise  einer  Einladung  des  musikalischen  Ensembles  der
Alexander-von-Humboldt-Schule.

Auf diese Weise kann die Tradition des Bachkreises fortgesetzt
werden,  den  Kontakt  und  das  Verständnis  zwische  Menschen
unterschiedlicher Länder und Kulturen zu fördern.

Zu diesem Konzert laden wir herzlich ein.

Karten können zum Preis von 7 Euro für Erwachsene und 4 Euro
für  Schüler  und  Studenten  im  Sekretariat  des  Städtischen
Gymnasiums und bei Bücher Hopp am Nordberg erworben werden.
Auch  an  der  Tageskasse  im  Foyer  des  PZs  werden  Tickets
erhältlich sein.

Schüler  der  Gerhart-
Hauptmann-Schule  lernen  im
„Grünen Klassenzimmer“
Einen Unterricht der besonderen Art erlebten Schülerinnen und
Schüler der Gerhart-Hauptmann-Schule. Der Schulranzen blieb zu
Hause, stattdessen ging es mit einem kleinen Rucksack in ein
großes, grünes Klassenzimmer: Die vierten Klassen besuchten
mit  ihren  Klassenlehrerinnen  die  Waldschule  Cappenberg.
Gesponsert hat das Erlebnislernen die Abfallberatung der GWA –
Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis Unna
mbH.
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Schüler der Gerhart-Hauptmann-Schule aus Bergkamen lernten im
„Grünen Klassenzimmer“.

Annette Graf und Andreas Witte, Mitarbeiter der Waldschule,
führten die zwei Klassen durch den Wald und durch das
umweltpädagogische Programm. Trotz wechselhaftem Wetter hatten
die Kinder sichtlich ihren Spaß bei der spielerischen
Erforschung des Waldes. Ausgestattet mit Becherlupen
schwärmten sie in kleinen Gruppen immer wieder aus. Die
Erfolge ließen nicht lange auf sich warten: Spinnen,
Riesenkäfer, Frösche, Erdkröten und sogar ein Lurch wurden
bestaunt. Manches Wesen war den Kindern bisher höchstens aus
dem Zoo bekannt, nun konnten sie die Tiere in den eigenen
Händen halten und bewundern. Selbstverständlich wurden alle
Tiere wieder frei gelassen. Aufmerksam wurden auch die
Waldregeln befolgt. So wurde z. B. das Pausenbrot –
umweltfreundlich, da Abfall sparend – in wiederverwendbaren
Brotdosen mitgebracht. Vereinzelt anfallende
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Verpackungsabfälle wurden eingepackt und mitgenommen, nichts
blieb im Wald zurück.

Die Frage, was denn eigentlich mit den vielen Blättern im Wald
geschieht,  führte  schließlich  zum  wichtigen  Thema
Kompostierung. So erfuhren die Kinder Wissenswertes über die
im Waldboden lebenden Mikroorganismen, wie mit deren Hilfe das
Laub kompostiert wird und daraus wertvoller Humus entsteht.
Ein  Vergleich  mit  der  Kompostierung  der  in  der  Biotonne
gesammelten  organischen  Abfälle  aus  Küche  und  Garten  am
Fröndenberger Kompostwerk rundete das Thema ab.Zur Vor- und
Nachbereitung  erhielten  die  Klassen  von  der  GWA  ein
umfangreiches Paket mit Informations- und Arbeitsmaterialien.
Bereits seit mehreren Jahren arbeitet die GWA-Abfallberatung
mit  der  Waldschule  zusammen,  um  das  Thema  den  Schülern
spielerisch zu vermitteln. Jährlich werde kreisweit bis zu 30
Schulklassen ein Besuch der Waldschule finanziert, erläutert
Regine Hees von der GWA.

Auch  im  nächsten  Jahr  bietet  die  GWA-Abfallberatung  einen
erlebnisreichen  Besuch  zum  Thema  „Kompostierung“  in  der
Waldschule  für  30  Schulklassen  an.  Interessierte  Schulen
können  sich  bereits  jetzt  bei  der  GWA-Abfallberatung  am
Infotelefon unter ??0 800 400 1 400 (gebührenfrei, im Kreis
Unna) vormerken lassen.

Konzert im Yellowstone: „Herr
Brückner lädt zum Tanz“
Unter  dem  Motto  „Herr  Brückner  lädt  zum  Tanz“  findet  am
kommenden  Freitag,  8.  Mai  das  nächste  Live-Konzert  im
Jugendzentrum  „Yellowstone“  statt.
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Die Bergkamener Band „Nazca Lines“.

Die Band „Johnny Flash“, welche schon zum zweiten Mal die
Bühne des Yellowstones betritt, präsentiert sich dem Publikum
mit einfach gestrickten Liedern.

Daneben darf man sich auf „Phantom“ freuen. Die vier Essener
haben  Anfang  dieses  Jahres  ihre  erste  EP  unter  dem  Titel
„Taucher“  veröffentlicht  und  spielen  zum  ersten  Mal  im
Yellowstone.

Die Rocker von „A Time To Stand“ präsentieren ihren Skate –
Punk – Hardcore in Bergkamen. Man merkt förmlich bei jeder
Show, wie die Stimmung überschwappt.

Abgerundet wird der Abend von „Giver“. Mit ihrem Melodic-
Hardcore  haben  sich  die  Musiker  aus  Köln  und  Paderborn
mittlerweile  einen  Namen  in  der  deutschen  Hardcoreszene
gemacht.
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Weiter  dürfen  sich  die  Besucher  auf  die  Bergkamener  Band
„Nazca Lines“ freuen, welche mit ihrem Screamo/Post-Rock schon
einige  Male  im  Soundclub  zu  Gast  war.  Die  Band  hat  ein
Heimspiel,  da  die  jungen  Musiker  auch  im  Proberaum  des
Jugendzentrums üben und das Konzert mitorganisieren.

Federführend und Namensgeber des Konzerttitels ist der junge
Schlagzeuger Moritz Brückner, der auch bei „Johnny Flash“ auf
die Trommeln haut.

Organisiert  wird  das  Konzert  durch  die  teilnehmenden
Jugendlichen  des  Workshops  „Konzertgruppe“  der
Jugendkunstschule  Bergkamen  in  Kooperation  mit  dem  JZ
Yellowstone. Hier können Interessierte sich an einem selbst
geplanten und durchgeführten Konzert versuchen.

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung beträgt 5,00 Euro. Das
Yellowstone öffnet um 19.00 Uhr, Beginn ist um 20.00 Uhr.

 

 

 


